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ohrenbetäubenden campano erinnert, bei welchem an den Vorabenden von Feittagen

ftundenlang mit kurzen Unterbrechungen mit Hämmern an die Gloden gejchlagen wird.

„Dindeli papa — Dindeli do — Tutti fa torta — E mi nö“ lautet ein jchallnach-

ahmender Reimfpruch dazu, in den Mumd eines Armen gelegt, welcher fich auf den Feittag

feine Torte baden kann.

Nun wolle mich der geneigte Lefer auch auf einem Gang in dag Reich der

Sage begleiten.

 
Weiber aus Rendena, tie fie im Fild (Vorraum des Stalles) fpinnen und Märchen erzählen.

In den Dörfern jegen fich die Weiber und Mädchen an den langen Winterabenden

gewöhnlich in einem Vorraum des Stall3 zufammen und jpinnen. Dies ift das jogenannte

Fils, in welchem auch die alten Volfsüberlieferungen immer wieder erzählt werden um

jo vor der Vergefjenheit bewahrt bleiben.

Sehr beträchtlich ift der Reichtum der Nomanen in Südtirol an Sagen und

Märchen der verjchiedenften Art. Natürlich find eg auch Hier wieder die tiefer abgelegenen

Thäler, in welchen die VBolfsüberlieferungen noch frifcher und Tebendiger find als

andersiwo. Der erjte Preis gebührt in diefer Hinficht unbedingt dem waderen, fernigen

und lebensfrohen Volke in Nendena, aus defjen umerjchöpflich fcheinenden Schäßen von


